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Sollmargenkonzept

Sollmarge: Begriffsklärung
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Sollmarge Eine Sollmarge ist eine Teilkomponente der Bruttomarge. Sie wird explizit vorgegeben 
und kann als Gewinnanspruch eines Geschäfts interpretiert werden.  

Sollmarge

Risikokosten

Prozesskosten

Weitere Kosten

Bruttomarge

Harte DB-
Komponenten

Weiche DB-
Komponente

Steuerungsgröße

Das DB-Schema kann in zwei Komponenten unterteilt werden, in harte und weiche
Komponenten. Als harte Komponenten werden alle Positionen bezeichnet, die nicht
direkt durch die Sparkasse beeinflusst werden können. Beispielsweise die 
Prozesskosten, oder die Risikoprämie. Als weiche Komponente verbleibt die Sollmarge. 
Diese bildet nun den direkten Steuerhebel für die Kundenzinssätze.



Sollmargenkonzept

Themenlandkarte
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Vorkalkulation Planung

Geschäftsfeldrechnung

Geschäftsfeldsteuerung

Sollmargenkonzept Sollmargenkonzepte 
sind im Bereich 

Vertriebscontrolling und 
Kalkulation 

einzuordnen

Ein Sollmargenkonzept 
ist Bestandteil der 

Geschäftsfeldsteuerung
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Identifikation der Geschäftsfelder

© msgGillardon AG | 12/2018 | Newsletter - Sollmargenkonzept 5

Privatkunden

Kommunal-
darlehen

Unternehmens-
kunden

Agrarsektor Energiesektor

Baufinanzierungen 
gewerblich

Modernisierung

Heilberufe

Projektfinan-
zierungen

SonderimmobilienGewerbekunden

Baufinanzierungen 
Privat

Vorführender
Präsentationsnotizen
Baufinanzierungen gewerblich: Bürogebäude, Industriegebäude
Energiesektor: Projektfinanzierungen, Erneuerbare Energien, Windkraftanlagen, Solarfarmen
Heilberufe: Gründerdarlehen und Spezialkredite für Ärzte
Sonderimmobilien: Krankenhaus, Museum, Hotels, Schiffswerte
Sozialimmobilien: Krankenhaus, Kindertagesstätten, Pflegeheime, Jugendheime
Agrarsektor: Landwirtschaftliche Hallen, Maschinenfinanzierungen, Forstbetriebe.
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Sollmargensteuerung 
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 Die Sollmarge
− dient als Zielvorgabe für den Gewinnanspruch eines Bankgeschäfts
− hat direkten Einfluss auf die Kalkulation
− Ist der wesentliche konditionsbeeinflussende Faktor („Stellschraube der Kondition“)

Margensteuerung
Berechnung der Kondition 

bei Vorgabe einer 
Nettomarge

Die Kondition ist das 
Ergebnis der Kalkulation

Kondition

Produkt-
gestaltungSoll-

marge

DB-
Schema
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» Es gibt nicht die eine 
Zielmarge. Innerhalb der  
strategischen 
Geschäftsfeldsteuerungen 
können preispolitische 
Anreize gesetzt werden, 
welche das Erreichen der 
segmentspezifischen Ziele 
unterstützt.  «
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Passiver Ansatz zur Sollmargenfindung 
Steuerungskreislauf durch Rückkopplung
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Vorkalkulation Nachkalkulation Controlling

SollmargeSollmarge

Kunden-
kondition

Bruttomarge

Ergebnisvor-
schaurechnung

Zinsüberschuss

Planung & 
Geschäftsfeld-

steuerung

Eigenkapital
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Adaption der 
Sollmarge

Banksteuerung



Sollmargenkonzept

Aktiver Ansatz zur Sollmargenfindung (1/2)

© msgGillardon AG | 12/2018 | Newsletter - Sollmargenkonzept 10

1. Deckungs-
beitrag

2. Markt-
analyse

3. 
Strategische 
Ausrichtung

4. Sollmargen-
ermittlung

Soll-
margen

Zusammenstellung aller produktrelevanten 
Kostenfaktoren

in der Deckungsbeitragsrechnung.

Produkt- und Preispolitik 
Qualität und Quantität

Distributionspolitik
Strategische Ausrichtung: 

Wo ist unser Haus positioniert?
Wo/Wie wollen wir uns künftig positionieren?

 (Eigen) Kapitalzuwachs

Welche Konkurrenten sind vorhanden? 
Welche Konditionen sind derzeit am Markt 

umsetzbar?
Anhand welcher Parameter werden diese 

definiert?

Berechnung (extern) und Hinterlegung der 
Sollmargen in MARZIPAN



Timo Heckele
Business Consultant

+49 (0) 173 4085 335
timo.heckele@msg-gillardon.de



Sollmargenkonzept

Rechtliche Hinweise
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 Die Unterlagen dienen nur zur persönlichen und betriebsinternen Nutzung. Nachdruck, Abschrift 
und Vervielfältigung – auch auszugsweise – ist ohne vorherige Genehmigung der msgGillardon 
AG nicht gestattet.

 Alle Rechte vorbehalten.
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